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Die Parabel
Ein kleiner Fisch hatte drei Wünsche Da ihm ihre Gefahren fremd waren, biss

frei. Doch bescheiden wie er war, ver- er gleich am ersten Tag an und landete

zichtete er auf zwei, und seinen Her- in der Bratpfanne,
zenswunsch, ein toller Hecht zu sein, Bescheidenheit ist zwar eine Zier - aber

Sonderwünsche
Mich reizt nur Wein bestimmter Lagen.
Von höchstem Anspruch ist mein Durst.
Mein überaus verwöhnter Magen
braucht immer eine Extrawurst.

Und diese Wurst ist vielgestaltig,
voll grenzenloser Fantasie,
ihr Fehlen stört mich ganz gewaltig.
So recht zufrieden bin ich nie.

Gibt's Kaffee, will ich Tee. An Tagen,
wo's Tee gibt, hab ich Kaffeedurst.
Ich find immer Grund zu Idagen
und fordere meine Extrawurst.

Das Beten kann ich mir ersparen.
Ich gebe zu, ich bin nicht fromm,
doch wird mich das davor bewahren,
dass ich mal in den Himmel komm.

Im Himmel singt man Hosianna,
dort gibt es Wasser gegen Durst,
bei Hunger, nichts als Manna,
doch sicher keine Extrawurst.

Günter Nehm

Limericks

Wie oft sah ich voller Vertrauen
schon Frauen in Schaufenster schauen

und die Männer erbleichen
schon beim leisesten Zeichen

von Zärtlichkeit seitens der Frauen!

Dieter Höss

wagte er nicht einmal laut zu denken.
So brachte er es sogar im Wünschen
lediglich bis zur Bachforelle.

sie hat ihre Haken.

Jacqueline Crevoisier

Nur gegen bar

Ein Wunsch wird immer sehr schnell wahr,
ist man solvent und zahlt in bar.

Wer arm am Beutel, krank am Herzen,
der muss schon allerlei verschmerzen.
Denn nur mit Geld geht «alles klar».

Joachim Martens
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